
II - 3S3 der Bdfa~C'll zu dcn Stcnügraf'lJ'ischc~,~::::~!~o!Icn deI'! N.:~~tl:1~ 
XV. Gt.'sclzgebullgspuiude 

DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEL. GEWERBE UNO INDUSTRIE \'11en, am 19" November 1979 
Zlo 10 101/71-1/7/79 

Parlamentarische Anfrage Nr o '134/J 
der .A bgeordneten DirJl .. lng .. Dro Zi ttmayr, 
Helga Vfieser und Genossen l)etreffend. 
Beitritt Griechenlands 'zur EG 

An den 

Herrn 
Präsidenten des N'ational:rates 

Antan EENYA 

Parlament 

..f2-1IA8 

iCf7(~ ,. n - ') ~ 
Hl~) ... ~ l.~ 

zu 731j {J 

In Beantv'lortung der schriftlichen Anfrage Nr" 134/J 

betreffend Beitritt Grtechenlandszur EG, die die Ab­
geordneten Dipl .. Ing o Dr .. Z1 ttmayr~ Helga 1,tlieser ·und 
Genossen am 1'1" Oktober 1979 an mich r.ichteten, beehre 

ich mich 9 folgendes mitzuteilen: 

Derzeit finden mit Vertre'tern, derEG-Konrrrtission exnlora­

torisehe Gespräche aui Beamtenebcne statt .. Für die darauf­
folgenden Verhandlungen benalte ich mir vor, a11e ZVleck-· 

dienlichen Schritte zu unternehmen, um die österreichische 
Interessenslage zu wahren" 

Bei den explorG. torisehe:n Gesprä.chen mU; der ],~G-KoII!Jniss ion 

wu,rden auf öS'~e:erei,chischen Vorscb,lag am 1 ,~ .. Sef)~ember 

auch AgrarfI.'8.gen behandel t 'U...'I1d mlf österrelchtsche Insistenz 

121/AB XV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 3

www.parlament.gv.at



'. 

Blatt 2 ----
DER BUNDESMINISTER 

FOR HANOEl, GEWERBE UNO INOUSYRIE 

hin eine weitare Ges-prächsrunde am 90 Oktober yorwi,egend 
Land\'lirtschaftfJproblemen gewidmet 7 bei der die österrei­

chische Delegation, der auch Vertreter der Interessenver­
tretungen angehörten, den Standpu.nkt Österreichs zU.m, ge­

gen.ständlichen Fragenkomplex eingehend darlegte .. 
Im Hinblick auf die Bed'3v.tung des ag:!'a:rischen i;l[arenver­

kehrs z\'lischen Österreich und Griechenland hat die öster­
reiahische Seite eine entsprechende Anpassung des agrari­
schen Uoten'lJiechsels zv'lischen Österreich und der E1tlG vom 

21 0 Juli 1972 vorgeschlageno 

Die Delegation. der EG-Komrnission sagte schließltch auf 

5sterreichisches Verlangen zu, den österreichischen Stand­

punkt in ihrem Bericht an den I"Iinisterra t ,zwecks Herbeifüh­

rung eines Handates fUr die voraussichtlich im Dezember 

doS .. begirmenden Verhandlungen im Zu.sammenhang mit der An­
\\I'endung der zVlischen Österreich und de:~ .EG bestehenden l?rei­

handelsabkommen auf Griechenland aufzunehmen" In Anbe'traeh't 

der ~Bedeutung des Fragenkom:plexes \\'Urden die Vertreter d.er 
EG-Kommiss ion darauf aufmerksam gemach 1;, daJ3 se i tens Öster­

reichs die gegenständliche '?rage jedenfalls in. den vorer­
wähnten Verhandl .... L'l'1gen vorge'bracht vIerden v/ird., 

Seitens der zuständigen österreichischen Regierungsstellen 
wird die Angelegenheit daher im engen Ei.nvernehmen. mit d.en 
Interessenvertretungen 'dei terhin mit Nach.druck zu betreiben 

sein .. 

Zunächst; ist darau.f hi.nzuweisen, daß cU.€: bestehenden Frei­

handelsabko:l1...TJ1eIl Österreichs bZ1:1. der anderen E'F'TJ\.-Staaten 
mi t der Gemei,nschaft als Ganz\;;s abgeschlossen vru.:rden "J..nd 

daher nach den Regeln des Völkerrechts auch auf Griechenland 
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Blatt 3 

DER BUNDESMINISTER 
FOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

vom Wirksamwerden dessen Beitritts zu den EG an zur An­
wendung kommen. Dem entspricht, daß auch nach Auffassu:ng 

der Gemeinschaft Griechenland das bestehende Gemeinschaf'ts~· 

recht sO\'lie die Abkommen der EG mit Drittstaaten (sog .. 

"acquiscommunautaire") zu übe:rnehmen haij" 

'Aus Vorstehendem folgt, daß, sofern in ei.nem Protokoll 

mit Übergangsmaßnahmen bestimmte Bestimmungen den beste­
henden'Freihandelsabkommen Österre:i.ch-EG derogi.eren, ein 

Einycrnehmen zVlischen den Vertrags partnern herzustellen 
sein wird, wozu sich die Gemeinschaft ln den Verhandlungen 
zu bemühen hat .. 

Wenn man unterstellt, daß der Itacquis co:r.ln1unautaire ll auch, 

agrarische Vereinbarungen der EG mit llrit'tstaaten einschließt, 

bedeutet dies, daß der agrarische Notenwechsel vom 2'1" J'uli 

1972 ab 1. Jä.rL."1er 1 981 auch im Verhältnis z"rischen Öster­

reich und Griechenland wirksam wird. 'Ein einvernehmli.cher 

Beschluß der Vertragspar-tner hinsich'tlich dieses \~iirksam­

""erdens gegenüber Griechenland sehe in t nach d.em Vorgesagten 

nicht erforderlich. Das Problem, die Gemeinschaft zu einer 

entsprechenden meritorischen ÄnderUc"lg des Notenv!echsels zu 

bewegen, ist sohin weniger ein 'rechtliches als ein grundsä.t:z,­

liches und \'lirtschaftliches, \llobei auf den. Standpunkt Öste!~­

reichs Bedacht zu nehmen \':äre, dat3 dureh den Bei tri tt Grie­

chenlands der in Hede stehende Notenwechsel nicht mehl.' als 

ausgewogen anzusehen ist. Gerade dies ist die ös terre:Lchi·~ 

sehe Zielsetzung bei den bevorstehenden Ve1.'ha.ndll,Ulgen mit 

den EG und den weiters C'eT.ll~nten ü~·c:+.""",,,,p';,"'''';qcrle'''' n!-~!""a""c"';'-It"'f'l ... b ..... '-Ao .... v.L. .*'v ..... ""- ..... ~.J.., ........ l!""'. _ _ ..1.. ~ ...... Jt....l • ...... _ •• _ .... 

bei der I~G-KoIllillission so\.;ie in den Hauptstädten der E1tgli.ed­
staater.l.. 

o 
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